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Stakeholderanalyse - Interviews

Kernaussagen:

 es existiert nicht der eine zentrale Netzwerkknoten, verschiedene Verbände und Verbünde 
agieren je nach Unternehmensausrichtung und persönlichen Kontakten als Mittler

LVR – Landesverband der Recyclingwirtschaft Sachsen
BDE – Bundesverband der Deutschen Entsorgungs-, Wasser- und Rohstoffwirtschaft e.V.
DGA – Deutsche Gesellschaft für Abfallwirtschaft
MEN – Mittelständisches EntsorgerNetz Dresden
VMB – Vertriebsgesellschaft Mineralische Baustoffe

 Kontakte bestehen grundsätzlich zu sehr vielen der von uns aufgeführten Firmen 
Nachfassen per Fragebogen, um abseits der Gespräche belastbare quantitative Auswertungen 
zu erhalten

„Man hat sich da über die Jahre ein breites Netzwerk aufgebaut. Die Abfallwirtschaft […] mit all ihren Facetten ist schon wie
eine Familie, da kennt jeder jeden auf irgendeine Art und Weise, es geht auch niemals jemand unter, der in der Abfallwirtschaft 
bleiben will weil es schon sehr speziell ist. Wir haben jetzt keinen, von dem wir sagen: ‚Mit dem arbeiten wir jetzt nicht‘.“

 Netzwerk geht weit über die Kreisgrenzen Dresden-Meißen hinaus

„Es gibt definitiv eine viel weitere Verflechtung, die Kontakte, Netzwerke, sind überhaupt nicht von irgendwelchen Grenzen 
betroffen, da gibt es Wege bis nach Rostock hoch, Richtung Bautzen hinter, Richtung Bayern runter“ 



Kernaussagen:

 Unternehmen haben sich auf bestimmte Bereiche spezialisiert, andere Bereiche werden 
externen Partnern überlassen, sorgt für gegenseitige Abhängigkeiten und Kooperationen

„Man muss auch nicht alles können, man muss nur wissen, wer kann es. Ich brauche nicht auf jedes Pferd aufspringen, das bringt 
nichts. Wenn zu viele darin herumrühren, dann macht man sich die Preise kaputt. Wir arbeiten alle zusammen miteinander.“

„Es ist tatsächlich so, dass wir uns gegenseitig helfen“ 

 maßgeblich dafür, welche Kooperationen existieren, ist der Preis (als Resultierende der 
Entfernung), der rechtliche Rahmen (Anlage, Deponie zulässig für dieses Material) und der 
private Kontakt

„Und dann ist es für uns immer eine Frage, die Kombination aus Entsorgungspreis plus Transport, passt das in meine Kalkulation, 
kann ich das so entsorgen oder muss ich irgendwie einen alternativen Weg suchen.“ 
„In der Praxis ist es schon so, dass es ein ‚Wer-kennt-wen-Geschäft‘ ist. Das bedeutet: Habe ich gute Kontakte, kenne ich die 
Firmen, weiß ich, was die dürfen, was die nicht dürfen, wie deren Genehmigung ungefähr aussieht? […] Kann ich denjenigen 
Anrufen? Nehme ich diese Kontakte wieder mit in die nächste Firma? Da ist es wirklich so, dass das viel personenbezogen ist

 Einsatz von RC-Material durch die Öffentliche Hand gehemmt

„Die sächsischen Kommunen würden gern Recyclingmaterial einsetzen. Sie haben aber das Problem: Wenn Sie das von den Firmen 
kaufen, ist das ja immer noch Abfall. Und Abfall soll man nicht mehr in der Straße einsetzen. Also wir drehen uns jetzt immer, 
immer im Kreis. […] Es ist einfach zu schwierig gerade in Sachsen aus diesem Abfallstatus herauszukommen.“
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Kernaussagen:

 Kontakte zu Behörden bestehen bei der Deponie- und Anlagengenehmigung (Landratsamt, 
Landesdirektion), bei der Datenübermittlung vor und nach Anlieferung an eine Anlage bzw. 
eine Deponie (StaLa Kamenz), bei der öffentlichen Hand als Bauherrn.

„Es ist halt wirklich eine Frage: wie lange dauert diese Genehmigungsphase. […] Da kalkuliere ich mit einem gewissen Preis X,
den ich erzielen kann mit dem Abfall, den ich ablagern möchte. Wenn ich aber nicht weiß, wie sich die Preisspirale dreht, nach 
oben oder nach unten, weil ich erst mal fünf Jahre brauche für die Planungsphase, dann kann das dazu führen, dass diese 
Maßnahme nicht umgesetzt wird. […] Das können dann nur die ganz ganz Großen, die so etwas auffangen können.

„Die Wünsche, die man hat, doch schöne Recycling-Stoffströme zu erzeugen, sind doch weit weg [von] der Praxis.“

 Kontakte zur Politik besteht über Verbände, diese Kontakte scheinen von einem ungleichen 
Kräfteverhältnis geprägt, Einfluss der kreislaufwirtschaftlichen Akteure wird als gering 
beschrieben

„Der BDE hat […] in den vergangenen Monaten […] viele Themen in diese Richtung versucht zu forcieren, dass wir im Grunde 
genommen irgendwelche Recyclingmaterial-Quoten definiert kriegen, da hat die Politik aber sich bisher nachhaltig von 
distanziert: ‚Das machen wir nicht‘. Das ist die einzige Chance: Wenn Sie Ausschreibungen haben, auch aus dem öffentlichen 
Raum und sie schreiben rein, dass Sie Recyclingprodukte in der und der Größenordnung haben wollen […].

Der Tendenzweg ist aber genau umgekehrt gelaufen, dass man die Anforderungen an die Beprobung der Materialien so 
hochgeschraubt hat, dass damit die Kosten noch weiter explodiert sind und dass sich kaum ein Unternehmen mehr traut, 
Recyclingprodukte einzusetzen, weil man Angst hat, dass irgendwie zehn Jahre später […] die dicke Keule kommen könnte.“
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